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EinamerikanischesUrteilüberdasWienerWohnbauprogramm .ImAugust
hat bekanntlich das Carnegie - Institut eine Studienreise nach Wienunter - ¬

nommen.Dieamerikanischen„ ästebesichtigteninbbesonderediestädti¬
schenWohnhausanlagen,VoreinigenTagenhatnunderHerausgeberder
Staatszeitung vonNebraska ,OwenJones ,an BürgermeisterSeitz einaus - ¬

führlichesDankschreibenfürdenEmpfang,derdenGästeninWienzuteil
wurde ,gerichtet ,worin umweiteres Material über die städtischen Wohn- ¬

bautengebetenwird ,undderSchreiberdemBürgermeisterversichert ,dass
auf der ganzen Reise durch acht europäische Hauptstädte den grössten Ein¬

druckauf alle Teilnehmerdas WienerWohnbauprogrammgemachthat .

StarkerBesuchimstädtischenAmalienbad,imSeptemberhattedasstädti-¬
sche Amalienbadden stärksten Besuchseit der Eröffnungaufzuweisen .In
diesemMonatwurdedas Badvon116,541Personenbenützt .Davonentfallen
aufdieSchwimmhalle12. 152Besucher .DasAmalienbadist nunvåerzehn
Monatein Betrieb ;in dieserZeit benützten1,414 . 851Personendiever-¬

schiedenendort geschaffenenBäder.

DieNotbrückeoberhalbderAugartenbrücke .Wiebereitsmitgeteiltwird
die Gemeindedie denAnforderungendesVerkehrsnichtmehrentsprechende
Augartenbrückevollständigumbauen.DiesegrosseArbeitwirdmindestens
drei Jahre dauern .Es mussdeshalbfür die Abwicklungdes Verkehreseine

Notbrückeerrichtet werden .DasStadtbauamtschreibt nunfür dieseNot-¬
brücke die Arbeiten aus .Die Anbotsverhandlung wird öffentlich amDon- ¬

nerstag ,den3 Novemberum10 UhrvormittagsimNeuenRathaus ,Stiege8 ,
Mezzanin ,Tür 18 ,abgehaltenwerden .

BezirksvertretungHietzing .AmDonnerstag ,den20 ,Oktoberum6 Uhrabends
findet eine öffentliche Sitzungder BezirksvertretungHietzingstatt .

DieGemeindehateinemoderneSchulefürSehschwacheerrichtet .AufAn-¬
regungdes Stadtschulrateswurdeneinige Räumeder Schule ,XVI . ,Neu-¬
mayergasse(Kirchstetterngasse )alsSchulefürSehschwacheeingerichtet,
da nur ein angemessenerUnterrichtdiese gefährdetenKindererwerbs-¬
fähigundLebenstüchtigmachenkannunddieKindersonstderöffent-¬
lichenFürsorgeverfallenmüssten.DieNeuausstattungdieserSchule,
die während der Ferien 1927 erfolgte ,bietet die bestmöglichenVorbe- ¬
dingungenfür denUnterricht .JedesRindhat ein eigenesTischchen ,das
das Kind selbst an die bestbeleuchtets Stelle leicht tragen kann ,wenn
dieBeleuchtungsverhältnisseimZimmerwechseln.DiePlattedesTisch-¬
chenskannsenkrechtoderschrägaufgestellt werden .Miteinerbewegli¬
chenLeiste an demaufklappbarenPult bringt manBücherundHeftein
die Augenhöheder Kinder .Ueber die Aufgestellte Tischfläche kannauch
eineTafelausschwarzemFournierholzgeschobenwerden ,aufderdie
Kinderin grossemFormatmitgelberKreideschreibenundrechnenkönnen.
UeberdenArbeitstischehensindZugpendenderelektrischenBe-¬
leuchtung angebracht .Besondersbeleuchtet ist die grosseSchultafel .
Das Licht ,das auf die Schreibfläche fällt ,kann gegen die Kinderhin

abgeblendetwerden.OhnedieseLichtvorsorgekönntendiearmenKinder
anmanchenWintertagennichtarbeiten.
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